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So soll Jesus den Petrus gefragt haben, als dieser 
vor der Verfolgung aus Rom fliehen wollte. Oder 
war es anders herum? Petrus fragt den Richtung 
Rom gehenden Herrn: "Wohin gehst du?" Und 
dieser antwortet: "Ich gebe mein Leben noch ein-
mal für dich!" Darauf hin soll Petrus Kehrt ge-
macht haben und wurde, wie bekannt, als Märty-
rer in Rom mit dem Kopf nach unten gekreuzigt.  

Heute scheint die ganze Kirche wiederum in der Situation des Petrus zu 
sein. Anstelle mit Jesus Christus auf dem Weg der Kreuzesnachfolge, will 
ein großer Teil die "Kirche neu erfinden". In einem Synodalen Prozess soll 
die Kirche an die Welt von heute angepasst werden. Entgegen dem Auf-
trage Jesu, in die Welt zu gehen und die Welt in die Einheit mit dem Wil-
len des Himmlischen Vaters zu führen, wie es uns im "Vater unser" der 
Herr selbst beten lässt. In die Welt gestellt, aber eben nicht von der Welt! 
(vgl. Joh 17:14-16 )  

In der Welt regiert die Angst vor Verlust: Verlust von Ansehen, von Frei-
zeit, von Karriere und Erfolg, von Arbeit und einem guten Auskommen, 
von Hab und Gut, von Gesundheit, letztlich Verlust des eigenen Lebens! 
Dagegen steht das Wort Jesu: : "Denn wer sein Leben retten will, wird es 
verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, der wird es ret-

ten.!" (Lk 9.24 & vgl. Joh12,25; Mt 16,25; Mk 8,35) Wer also sein Leben 
nicht mehr selber kontrollieren will, sondern sich der liebenden Vorsehung 

Gottes anvertraut, der wird frei, frei von Ängsten. Denn Gottvertrauen 
und Angst sind ein Widerspruch. Wenn wir auf Nazareth schauen und se-
hen, wie sich Maria und Joseph aufmachen nach Bethlehem, dann ist das 
auf Grund einer Repression der römischen Besatzer, auf Grund des kaiser-
lichen Befehls können die hochschwangere Maria und Joseph nicht in Ru-

he zu Hause auf die Geburt warten, sondern landen im Stall zu Bethle-

hem. Und siehe da, der römische Kaiser wird zum Werkzeug der Vorse-
hung Gottes, wodurch sich die Prophezeiungen des Alten Testamentes 
erfüllen. Gott stellt die damalige Supermacht in seinen Dienst. Das soll 

QUO VADIS? - Wohin gehst du? 
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nicht heißen, dass man einer Regierung blindlings folgen soll, denn Gehor-
sam hört immer da auf, wo die Sünde beginnt. Allerdings zeigt es, dass 
Gott jede Situation zum Guten wenden kann; selbst der Tod des Petrus in 

Rom ist jetzt sein ewiger Ruhm als Märtyrer.  

Und so sind wir zu Weihnachten eingeladen, nach Bethlehem zu gehen, 
um dort auf Gott zu schauen, der einer von uns geworden ist, der als 

wehrloses Baby sich seinen Geschöpfen ausliefert und das bis hin zum 
späteren Tod am Kreuz. Dennoch ist Gottes Schwäche allmächtig und hat 

die "Welt" als Herrschaftsraum der Sünde besiegt und uns die Welt des 
Reiches Gottes eröffnet. Wer nach Bethlehem kommt, legt wie die Hirten 
und die drei Könige sein Leben in die Krippe, in die Hände des Jesuskin-
des. Wer so alles aufgegeben hat, kann NICHTS mehr verlieren, sondern 
nur noch sich selber finden in Gott und in Gott dessen unvorstellbaren 

REICHTUM der Liebe, des Lebens und der Zärtlichkeit.  

In einer Zeit, in der uns von politischer Seite angeblich 
die Gesundheit gerettet wird, verlieren wir das menschli-
che Leben, das menschliche Miteinander. Wir werden 
isoliert und begrenzt mit der Furcht vor staatlichen Re-
pressalien und vor möglicher Ansteckung ... Angst aber 
ist nie ein guter Ratgeber, wenn wir in die christliche Ge-
schichte zurückschauen, dann hat Gott uns schon oft in 

Not fallen lassen, wenn wir auf Abwegen waren. Er hat 
sein Volk aber auch immer wieder gerettet, auch vor 

Pest und Seuchen und despotischen Regierungen, die 
sein Volk knechten. Ein Beispiel, wie Gott eingreift, ist 

der Heilige Rochus: Von Geburt an auserwählt von Gott, 

um den Menschen in Not und Pest beizustehen. Auch 
das Baby zu Bethlehem hat uns versprochen: "Ich bleibe 
bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt!" Also lasst 

uns mit dem Herzen nach Bethlehem gehen und Weihnachten feiern, 
auch als Sieg über unsere eigenen Verlustängste. 

Das wünsche ich Dir und Ihnen von Herzen 

Ihr Pfarrer Thomas Seifert 
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Das Weihnachtsevangelium 

In jenen Tagen erlieÇ Kaiser Au-
gustus den Befehl, alle Bewohner des 
Reiches in Steuerlisten einzutragen. 
Dies geschah zum ersten Mal; damals 
war Quirinius Statthalter von Syrien. 
Da ging jeder in seine Stadt, um sich 

eintragen zu lassen. 

So zog auch Josef von der Stadt Na-
zaret in Galilªa hinauf nach Judªa in 
die Stadt Davids, die Betlehem heiÇt; 
denn er war aus dem Haus und Ge-
schlecht Davids. Er wollte sich eintra-
gen lassen mit Maria, seiner Verlobten, 

die ein Kind erwartete. 

Als sie dort waren, kam f¿r Maria 
die Zeit ihrer Niederkunft, und sie ge-
bar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie 
wickelte ihn in Windeln und legte ihn 
in eine Krippe, weil in der Herberge 

kein Platz f¿r sie war. 

In jener Gegend lagerten Hirten auf 
freiem Feld und hielten Nachtwache 
bei ihrer Herde. Da trat der Engel des 
Herrn zu ihnen, und der Glanz des 
Herrn umstrahlte sie. Sie f¿rchteten 
sich sehr, der Engel aber sagte zu 
ihnen: F¿rchtet euch nicht, denn ich 
verk¿nde euch eine groÇe Freude, die 

dem ganzen Volk zuteil werden soll: 

Heute ist euch in der Stadt Davids 
der Retter geboren; er ist der Messias, 
der Herr. Und das soll euch als Zeichen 
dienen: Ihr werdet ein Kind finden, 
das, in Windeln gewickelt, in einer 
Krippe liegt. Und plºtzlich war bei 
dem Engel ein groÇes himmlisches Heer, 
das Gott lobte und sprach: Verherrlicht 
ist Gott in der Hºhe, und auf Erden ist 

Friede bei den Menschen seiner Gnade. 

Lukas 2,1-14 
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Sternsinger aus unserer Pfarrei sind unterwegs zu den Menschen 

 Gerade in Corona Zeiten ist es ein 
großer Wunsch, gesund zu bleiben 
und gesund zu werden.  
Mit unserem medizinischen £No 
How® wie Krankenhýusern, Ýrzten, 
Krankenversicherung und allgemei-
nen Lebensbedingungen ist dies je-
derzeit für jedermann gewährleis-
tet. Es gibt jedoch viele Kinder auf 
der Welt, deren Gesundheit stark 
gefährdet und bedroht ist. Als Bei-
spiele sind bei der Sternsingerakti-
on 2022 Länder in Afrika: Ghana, 
Süd Sudan, Ägypten, im Focus.  
 Jeder Mensch, gleich wo er lebt, 
hat ein Recht auf eine gute Ge-
sundheitsversorgung. Die UN Kin-
derrechtskonvention verpflichtet ih-
re Unterzeichnerstaaten, dieses 
Recht explizit für Kinder umzuset-
zen. Bis dies erfolgt, ist jedoch noch 
ein weiter Weg. 
Darum setzen sich die Sternsinger 
mit ihren Projektpartnern vor Ort 
dafür ein, dass Kinder gesund auf-
wachsen. In vielen Ländern fehlen 
immer noch soziale Sicherungen, 
genügend  Vorsorge, Gesundheits-
systeme, sauberes Trinkwasser und 
ausreichend zu essen. Dazu kom-
men noch der Klimawandel, Kon-
flikte aller Art und Corona. 
 
I. Süd Sudan 
 Im Süd Sudan ist das Gesundheits-
wesen sehr schlecht. Es fehlt nicht 
nur an Medikamenten, medizini-
schem Personal und Einrichtungen 

Durch die pandemische Lage konn-
te die diesjährige Sternsingeraktion 
leider nicht stattfinden, da sich die 
Rahmenbedingungen in der Diöze-
se Fulda und im Land Hessen stän-
dig änderten. 
Kreativität war gefordert, also wur-
de kurzerhand ein sogenannter 
£Segensbrief® mit Kreide, Aufkle-
ber und Dank-Bild angefertigt und 
verteilt.   
Mittlerweile ist die Situation durch 
die Corona Impfung wesentlich 
entspannter, sodass die fast 
300.000 Jungen und Mädchen den 
Segen  

20*C+M+B+22 
(Christus Mansionem Benedicat) 

wieder persönlich an Türen/Häuser 
schreiben können. Sie sagen einen 
Spruch auf und erbitten eine Spen-
de. 
 Als Könige*innen folgen die Stern-
singer dem Stern, der global vielen 
Kindern den Weg in eine bessere 
Zukunft ermöglicht. Das Dreikö-
nigssingen ist die größte Solidari-
tätsaktion von Kindern für Kinder ± 
weltweit.  
Motto der Aktion 2022:  
£Gesund werden ± gesund bleiben.  
*Ein Kinderrecht weltweit®. 
Biblischer Leittext: Psalm 91,1-6, 9-
12.14-16 
Der Herr ist meine Zuflucht. Er 
(Gott) befiehlt seinen Engeln, dich 
zu behüten auf all deinen Wegen. 
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in den Schulen ist. Theaterstücke 
und Quiz sollen die Kinder für die-
ses Virus sensibilisieren und das Er-
lernte mit in ihre Familien nehmen.  
Ebenfalls unterstützen die Sternsin-
ger ein Orthopädisches Trainings-
zentrum (OTC), in dem Kinder mit 
Behinderung Hilfe und Bildung er-
fahren -  für ein selbstständiges Le-

ben. Dort bekom-
men sie Prothesen, 
Rollstühle, orthopä-
dische Behandlung. 
In dem hauseige-
nen College wer-
den Orthopädiet-
echniker ausgebil-
det und die besten 
Absolventen wer-
den angestellt. 
 
III. Ägypten 
 In der Stadt Assiut 
(Ober-Ägypten) 
wird ein Zentrum 
für Brandverletzun-
gen von den Stern-
singern unterstützt. 
Hier leben viele Fa-
milien auf engstem 

Raum und kochen auf Kerosin- o-
der Gaskochern, was immer wieder 
zu schweren Brandverletzungen 
führt. Die benötigte Hilfe können 
sich die Menschen nicht leisten, 
weshalb sie kostenlos behandelt 
werden. Regelmäßige Aufklärungs-
kampagnen in den Dörfern, Som-
mercamps für Betroffene und In-

sondern auch an der Infrastruktur; 
wovon  besonders die Landbevölke-
rung betroffen ist. Laut Statistik 
stirbt hier eines von zehn Kindern 
vor seinem fünften Lebensjahr. Ver-
meidbar währen auch Todesfälle 
durch Krankheiten wie Malaria, 
Durchfall oder Atemwegserkran-
kungen.  
Die Sternsinger 
unterstützen zwei 
Krankenhäuser in 
den Diözesen 
Rumbeck und 
Wau und eine mo-
bile Klinik. Mittler-
weile konnten so 
tausende von Kin-
dern sowie Mütter 
und Schwangere 
behandelt werden.  
 
II. Ghana 
 Hier ist das The-
ma £Gesund wer-
den ± gesund blei-
ben® als Schulfach 
im Unterricht inte-
griert. Es werden 
regelmäßige Ge-
sundheitschecks in den Schulen 
durchgeführt und die Kinder im 
staatlichen Gesundheitssystem re-
gistriert. Zusätzlich wurden Toilet-
ten gebaut und die Lehrer*innen in 
Erste-Hilfe-Kursen geschult. Ganz 
wichtig sind die Tippy-Taps (Hände-
Wasch-möglichkeiten) gegen 
Corona, was ein wichtiges Thema 
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Segen bringen ± Segen sein, dies soll die Sternsinger begleiten. 

Wenn Sie den Besuch der Sternsinger wünschen, um diesen Kin-

dern samt Familien, aber auch weltweit, zu helfen, dann tragen 

Sie sich bitte in die Listen ein, die ab dem 4. Advent in den Kir-

chen ausliegen, rufen im Pfarrbüro (05674/254) an oder senden eine E-

Mail an das Pfarramt (heilig-geist-grebenstein@pfarrei.bistum-fulda.de). 

Bald ist es wieder soweit! Die nächste Sternsingeraktion kann beginnen. Sie 
steht unter dem Motto: 

£Gesund werden ± gesund bleiben.  *Ein Kinderrecht weltweit®. 
Gehst du mit? Möchtest du dabei sein, wenn Sternsingergruppen in ganz 

Deutschland den Menschen den Segen bringen? Möchtest du mithelfen, dass es 

Kindern in Not überall auf unserer Erde besser geht? Dann melde Dich bei: 

Pfarrer Thomas Seifert (05674 - 2 54). 

Einladung  

  zum Segen bringen 

tegration sind weitere Bausteine, 
um nachhaltig zu helfen.  
 
Benson 
 Der Junge auf dem Plakat ist der 
fünfjährige Benson (Süd Sudan) im 
Krankenhaus. Beim Mango pflü-
cken ist er vom Baum gestürzt und 
bekam einige Holzstücke in den Po. 
Da es keinen Arzt in seinem Dorf 
gibt, musste er mit seiner Mutter 
drei Stunden zum nächsten Kran-
kenhaus gehen. Dort hatte er 
Glück, ein Krankenhausbett zu 
bekommen und wurde operiert. 
Seine Mutter brachte ihm täglich 
etwas zu essen. 
Dies sind nur drei Länder auf 
dem riesigen Kontinent Afrika, die 
vorgestellt wurden und man kann 

erkennen, wie schwierig und an-
ders es ist, £gesund zu bleiben und 
gesund zu werden®.  
Die Aktion Dreikönigssingen 2022 
will diese Missstände in den Focus 
stellen. Segen bringen ± Segen 
sein, dies soll die Sternsinger be-
gleiten. 
 
Wünschen Sie den Besuch der 
Sternsinger 2022, tragen Sie sich 
bitte in die Listen ein, die ab dem 4. 
Advent in den Kirchen ausliegen. 

 
Isolde Kahl 

mailto:heilig-geist-grebenstein@pfarrei.bistum-fulda.de
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Ein interessanter Bericht aus dem Blickwinkel 
des Immenhäuser Pfarrgemeinderates kann 
verständlich machen, wie die Stimmung in un-
serem Pfarrverbund ist: 
 
Informationen aus der Steuerungsgruppe! - 
Fusion gestoppt! 
 
Eigentlich wäre die Steuerungsgruppe schon längst in der heißen Phase 
zur Gründung der neuen Großpfarrei Edith Stein. Durch Corona verschob 
sich  dieses Vorhaben um ein Jahr auf den 1.1.2022. Die Zoom-
Konferenzen sorgten dafür, dass die Arbeiten an dem Projekt Fusion  
fortgesetzt werden konnten -  es war alles im £Soll®!  
Mittlerweile wurde eine neue Sekretärin für das zukünftige Zentralbüro in 
Vellmar eingestellt,  der Verwaltungsleiter hatte seine Arbeit bereits in 
2018 aufgenommen. Viele andere organisatorische Arbeiten waren auf 
einem guten Weg.  

 
Für die Steuerungsgruppe unerklärlich griff die Fachgruppe F04 des Bis-
tums Fulda, zuständig für die Zuschnitte der neuen Großpfarreien, in die-
sen Prozess ein. Sie eröffneten am 20. April 2021 der Gemeinde Vellmar 
die Möglichkeit in die Großpfarrei Kassel I zu wechseln, ohne die übrigen 
Beteiligten des Verbundes mit an einen Tisch zu holen. Begründung: Stra-
ßenbahn (städtische Anbindung) und Speckgürtel von Kassel. Man hätte 
erwarten können, dass zu mindestens die Immenhäuser, die sich mit Vell-

mar nicht nur den Pfarrer teilen, ebenfalls eingeladen worden wären. 
Nichts! Fĕr uns Immenhýuser £unfassbar®! 

 

Wir von St. Clemens Maria haben es, wie alle anderen Verbunds Gemein-
den, in der kurzfristig angesetzten Sitzung der Steuerungsgruppe erfah-

ren. Dort wurde uns ebenfalls mitgeteilt, dass Dechant/Pfarrer M. Gies 
Fuldatal im September 2021 in Richtung Kasseler Osten verlässt. Dabei 
kamen auch die Interessen von Fuldatal zur Sprache, die liebend gern 
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nach Kassel wechseln würden, aber laut der Arbeitsgruppe F04 nicht sol-
len.   
Ergebnis der Sitzung: Fusion gestoppt! 

 
Im September fand jeweils in Trendelburg und Kassel eine Informations-
veranstaltung vom Bistum Fulda statt, in der Details zur drastischen Redu-
zierung der Pfarreien sowie die neuen Pfarreigrenzen evtl. aussehen 
könnten. So soll es zukünftig im Dekanat Kassel-Hofgeismar zwei Groß-

pfarreien im Landkreis und zwei im Gebiet Kassel geben.  
Grund der Reduzierung: Mitgliederrückgang, knapper werdende Finan-

zen, Priestermangel. 
 
In der nachfolgenden Fragerunde ging es u.a. darum, dass zwar struktu-
relle Veränderungen angestrebt sind, hingegen inhaltliche Reformen der 
katholischen Kirche keinerlei Berücksichtigung finden (Frauen in der Kir-
che, mehr Ehrenamtliche). Ein strittiges Thema war auch die Gemeinde 

Vellmar, die man Kassel zuschlagen möchte, jedoch Fuldatal nicht. Laut 
der Arbeitsgruppe F04 sei man, was die Pfarreigrenzen anbelangt, durch-
aus noch offen. Man sei an Rückmeldungen der Gemeinden interessiert.  
Mitglieder aus dem Pfarrgemeinderat haben jedenfalls die Möglichkeit 
einer Rückmeldung an das Bistum genutzt. Schauen wir mal!  

 
Generalvikar Christoph Steinert hat Dechant Martin Gies den Vorschlag 
unterbreitet eine eigene Arbeitsgruppe zu bilden, die einen Gegenvor-
schlag erarbeitet und der Fachgruppe F04 zur Verfügung stellt. Diese Ar-
beitsgruppe aus dem Dekanat hat sich bereits getroffen und ihre Arbeit 
aufgenommen. Des Weiteren hat der Pastoralverbund St. Edith Stein- 

Reinhardswald einen Aufschub für die Rückmeldungen an das Bistum er-
beten.   
Der Pfarrgemeinderat  der  Gemeinde St. Clemens Maria bereitet zu die-
sem Thema eine Umfrage an alle Gläubigen vor. Wir müssen uns  ent-

scheiden, was £Wir® als Pfarrei wollen. Die Ergebnisse werden dann an 
die Arbeitsgruppe F04 gesandt.  
 

Isolde Kahl  
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von Susanne Berg 
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